
226 Reise nach Spanien im Winter von 1878 auf 1879.

Schluss: ‘ante secretarium quarto yduum Marciarum aliquando 
in ipsis cum ceteris sancte ecclesie pastoribus resurrecturus in 
floria’ stehen die aus der Biographie des Johannes diaconus 
V, 68 genommenen Grabverse: ‘Scriptumque est in tumba 

ipsius epitaphium huiusmodi. Epitaphium beati Gregorii. 
Suscipe’ etc. Die Gregorbriefe gehören im Wesentlichen 
der Klasse des ‘Completirten R’ an (vgl. Gregorstudien 
N. Archiv III, 495). In den Ueberschriften sind die Ordina­
tionsjahre gezählt wie im Cod. Monacensis (N. A. III, 497). 
Ursprünglich lag der completirten Sammlung ein Codex der 
Art des Casinensis zu Grunde und hinter dem letzten Briefe 
des 14. Jahres ep. X, 23 schliesst sich der Anfang der Historia 
Agapiti (vgl. N. A. III, 447) an. Der folgen aber noch etwa 
212 nicht nummerierte Briefe, welche bunt durcheinander aus 
Beda und aus den Sammlungen C und P stammen, ferner 
Wiederholungen bereits gegebener Briefe und Apocrypha sind. 
Sie beginnen (fol. 120'—140) mit App. 7 (apocr.); XI, 64 
interr. 1. 2 (Beda); XI, 76 (Beda). Dahinter: Explicit liber 
Registri beati Gregorii und dann von andrer Hand sec. XIV: 
I, 64; II, 20. 38. 39; V, 14. . . . X, 58. 59. 64. 66. 67; 
XII, 49 (dies alles Briefe aus C); II, 32 (Brief aus P); die 
Apocrypha XIV, 17; App. 4. 5 und XI, 64 interr. 11 (Beda). 
Zwischen die Briefe II, 20 und II, 38 sind aber noch 2 Docu­
mente des XI. Jahrhunderts eingeschoben: ein Brief des Erz­
bischofs Richard von Bourges (1071—1090) an Pontius Ste­
phani, Bischof von Rodez (1076—1090) und die Acten der 
Synode Urbans zu Piacenza von 1095 (Jaffé p. 461). Der 
Brief beginnt: R. dei gratia Biturigensium archiepiscopus P. S. 
Rutenensium episcopo ante et retro oculos habere et coram 
facie sua semper incedere. ‘Pervenit ad aures’ etc. Richard 
tadelt sein ungerechtes und gewaltthätiges Verfahren gegen die 
Cleriker sancti Amantii sub regula beati Augustini viventes 
(einem habe er das Augustinerkleid genommen und das des 
heiligen Benedict angezogen) und schliesst: ‘Nisi enim per 
Remensem, Arvernensem et Ambianensem episcopos salute et 
benedictione Urbani Romani pontificis suscepta Romano itinere 
prepediremur, ad vos quam citius venire atque hoc canonice 
examinare curaremus’.

a I 13. membr. fol. saec. IX. westgothische Minuskel, 
zuweilen mit cursiven Elementen und vielen cursiven Rand­
notizen, die Initialen mit der Feder gezeichnet und mit bunten 
Farben ausgefüllt, nicht immer fertig (fol. 125 mit rother Farbe 
neben der unfertigen Initiale ‘pinge’); enthält verschiedene 
Klosterregeln, Heiligenleben, Psalmenerklärungen etc. und 
stammt aus Oviedo (auf fol. 1. saec. XVI. Es de la yglesia 
de Oviedo y esta la primera hoja del suelta diviso (?) del 
libro). Auf fol. 93' die Regel des Bischofs Leander: Migne 


